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WOHER KOMMT  
DIE SCHOKOLADE?

EINE REISE IN DIE WELT DES KAKAOS

Hallo! Wir sind Marie und Amadou.  
Willst du wissen, woher die Schokolade kommt? 

Wir wohnen in Westafrika, wo ganz viel 
Kakao wächst. Und aus Kakao wird Schoko-

lade gemacht. Wie das genau geht? Komm mit 
uns, wir erzählen es dir! Begleite uns auf eine 

spannende Reise in die Welt des Kakaos!



ALLES SCHOKOLADE?!
Alle lieben Schokolade! Und die besteht vor allem 
aus Kakao. Weißt du, wo überall Kakao drin ist? 

Klebe ein Stickerbild mit einer Kakaobohne 
an jede Leckerei, die Kakao enthält.

SCHOKOHUNGER
In Deutschland isst jeder Mensch 
ungefähr zehn Kilogramm Schoko­
lade pro Jahr. In den Ländern, 
wo der Kakao wächst, essen die 
Menschen fast keine Schokolade.

SCHON
GEWUSST?

Der Name Schokolade kommt aus der Sprache der Azteken. Das ist ein Volk im alten Mexiko. Sie nannten ihre Trinkschokolade „Xocólatl“, das bedeutet „bitteres Wasser“.
REZEPT: SCHOKOLADE ZUM SELBERMACHEN
Zutaten

1 EL Kakaobutter 
(zur Not kannst du auch 
Kokosfett nehmen) 

1 EL reines Kakaopulver 
(kein Instantprodukt)

2 EL Puderzucker
1 EL Vanillezucker
2 EL Speisestärke 
1 EL Wasser

1   Die Kakaobutter oder das 
Kokosfett in einem Topf schmelzen. 

2
   Kakaopulver, Puderzucker, Vanillezucker und die Speisestärke 

unterrühren. Achtung: Es darf nicht blubbern! 

3     Bei geringer Hitze glatt rühren. 

    Auf Backpapier streichen, in Eiswürfelfächer oder in 
kleine Backförmchen geben. Über Nacht erstarren lassen. 
Vorsichtig aus den Formen lösen und genießen! 

Du kannst die Schokolade auch noch verfeinern – 
zum Beispiel mit der geraspelten Schale von Biozitronen 
oder -orangen, mit getrockneten Früchten oder Nüssen.



GESCHICHTE DER SCHOKOLADE

Die Maya in Mittelamerika waren eines der ersten Völker, die Kakao 
genutzt haben. Sie zerrieben die Kakaobohnen und mischten sie mit 
Wasser und Gewürzen. Manchmal kam sogar Honig dazu – die erste 
süße Trinkschokolade! 

Die Kakaobohnen waren sehr kostbar und wurden wie Geld als 
Tauschmittel genutzt. Eine Kakaobohne hatte den Wert von einer 
dicken Tomate. 100 Kakaobohnen konnte man gegen einen Hasen 
eintauschen.

Im 16. Jahrhundert eroberten Spanier das Gebiet 
der Maya. Die braunen Bohnen brachten sie 
dann nach Europa. Allerdings war Kakao 
damals sehr teuer, nur die reichen Europäer 
konnten sich Schokolade leisten.

Heute ist Schokolade viel billiger – 
bei uns im Supermarkt kostet eine Tafel 
manchmal nur 39 Cent.

Komm, wir zeigen dir, 
wo der Kakao überall 

wächst!

SCHON
GEWUSST?

Die meiste Schokolade,die wir hier in Deutsch­land essen, wird auch bei uns hergestellt.

WIE WIRD SCHOKOLADE GEMACHT?
DAS PASSIERT IN DER SCHOKOLADENFABRIK

KAKAOBOHNEN
Die Kakaobohnen werden 
geröstet, zerkleinert und 

gemahlen. Daraus entsteht 
die Kakaomasse.

MILCHPULVERZUCKER

Danach wird die Masse erhitzt, 
geschmolzen und so lange ge­
rührt, bis eine zartschmelzende 

Schokoladenmasse ensteht.

Die Kakaomasse wird mit Zucker 
und Milchpulver vermischt. 

Alles wird gut durchgeknetet 
und plattgewalzt. 

SCHOKOLADENMASSE
 Am Ende muss die Schokoladenmasse noch abgekühlt 

werden, dann kann sie in Tafeln gegossen werden.

SCHOKOLADENTAFEL

KAKAOMASSE



WO WÄCHST DER KAKAO?
Der Kakaobaum liebt warmes und feuchtes Klima, deshalb 
wächst er nur in den wärmsten Zonen der Erde. Das sind die 
Länder, die am Äquator liegen. Wir haben sie auf der Welt­
karte für dich eingezeichnet. Zwei Drittel des gesamten Kakaos 
auf der Welt stammen aus Westafrika. Der meiste Kakao für 
Deutschland kommt aus der Elfenbeinküste.

Woher kommen 
die Kakaobohnen für 

Deutschland? Klebe die 
Länder-Sticker auf der 

Weltkarte ein.
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WIE WIRD KAKAO ANGEBAUT?
Schau! Das ist unsere Kakaoplantage. Das ist ein Ort, wo viele 
Kakaobäume stehen. Alle helfen bei der Ernte. Auch unsere Eltern 
arbeiten hier. Die Kakaofrüchte wachsen direkt an den 
Bäumen und werden mit einem langen, 
scharfen Messer – der Machete – 
abgeschnitten. Die Arbeit ist 
richtig anstrengend.

MANGOBAUM

KAKAOBAUM

BANANENSTAUDE

PAPAYABAUM

TEAKBAUM

KINDERARBEIT
Offiziell ist Kinderarbeit auch
in Afrika verboten. Trotzdem 
leisten in Ghana und der Elfen­
beinküste 1,5 Millionen Kinder 
gefährliche Kinderarbeit – 
auch auf Kakaoplantagen.

Fast alle diese Kinder machen 
gefährliche Arbeiten. Das heißt: 
Sie tragen zum Beispiel viel zu 
schwere Säcke oder sie ernten 
Kakaofrüchte mit einer Machete 
und können sich dabei verletzen. 
Arbeit hält sie auch davon ab, 
zur Schule zu gehen. 



STICKER
SEITE ZUM  HERAUSTRENNEN



Fairer Handel 
hilft Bauern-
familien aus 
der Armut.

Wenn Bauern-
familien fair 

bezahlt werden, 
leiden sie keinen 

Hunger.

Fairer Handel 
sorgt dafür, dass 

Kakao klima-
freundlicher wird.

Viele Mädchen 
haben durch fairen 
Handel die Mög-

lichkeit, zur Schule 
zu gehen.

Wer fair erzeugte 
Sachen kauft, 

schont die Umwelt 
und unterstützt 
die Menschen.

Fairer Handel 
macht Menschen 

aus verschiedenen 
Ländern zu fairen 

Partnern.

Fairer Handel 
schafft faire 

Arbeit für viele 
Menschen in einer 

Region.

GHANA

ELFENBEINKÜSTE ELFENBEINKÜSTE

GHANA

NIGERIA

PERU PERU

NIGERIA
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WIE FUNKTIONIERT 
EINE GENOSSENSCHAFT?
Wir sind total froh, dass unsere Eltern heute in der 
Genossenschaft sind. Die haben sie zusammen mit 
anderen Bauern und Kakaohändlern im Dorf gegründet. 
Alle kümmern sich gemeinsam um Ernte und Verkauf. 
Das hat viele Vorteile. Außerdem sind sie Partner 
im fairen Handel.

SCHON GEWUSST?Was Kakaogenossenschaften häufig anschaffen:
ein gemeinsames Büro,einen Lastwagen, eine Trocknungs­station für die Kakaobohnen,ein großes, trockenes Lager,neue Kakaobäume und guten Dünger.

WAS IST EINE 
GENOSSENSCHAFT?
Die Kakaobäuerinnen und 
­bauern arbeiten nicht mehr 
alleine, sondern schließen 
sich zu einer Gruppe – einer 
Genossenschaft – zusammen. 
Sie arbeiten und planen jetzt 
gemeinsam. Das hat viele 
Vorteile. Zum Beispiel können 
sich in der Genossenschaft alle 
zusammen Dinge leisten, die 
für eine Bauernfamilie alleine 
viel zu teuer wären.



WAS IST FAIRER HANDEL?
Oft bekommen die Kakaobauern nur wenig Geld für ihre Boh­
nen. Es ist auch nicht immer sicher, dass sie ihre ganze Ernte 
verkaufen können. Wenn es zu viele Kakaobohnen gibt, will kein 
Händler sie haben. Im fairen Handel wird den Bauern die ganze 
Ernte zu einem festen Preis abgekauft. Dadurch haben 
die Bauernfamilien regelmäßige Geldeinkünfte und 
können besser planen.

WAS TUT DEUTSCHLAND?
In vielen Ländern, in denen Kakao angebaut 
wird, hat Deutschland Projekte ins Leben gerufen. 
Sie unterstützen Kakaobauern und ihre Familien, 
sie helfen Wälder zu schützen und Menschen­
rechte zu wahren. In der Elfenbeinküste zum 
Beispiel hilft Deutschland Kakaobäuerinnen und 
bauern ein besseres Leben zu führen. Sie lernen, 
ihren Kakao so anzubauen, dass sie mehr Geld 
verdienen können. Experten zeigen ihnen, wie 
sie die Kakaobäume schneiden müssen, wie sie 
Kompost zum Düngen der Bäume herstellen 
können oder wie sie den Kakao am besten ernten 
und weiterverarbeiten. Außerdem hilft Deutschland 
ihnen auch andere Pflanzen, wie beispielsweise 
Bananen oder Gemüse anzubauen, damit die 
ganze Familie immer genug zu essen hat.

Da lernen sie wichtige Dinge 
über den Kakao, zum Beispiel, 

was man machen kann, 
damit die Kakaopflanzen 

gesund bleiben. 
Das finden wir super!

Sogar unsere 
Eltern gehen 

jetzt manchmal 
zur Schule. 

Fairer Handel – 
auch du kannst 

mitmachen!



Was ist „nachhaltig erzeugter Kakao?“
Wenn Kakao nachhaltig erzeugt wird, dann heißt das: Er wird so angebaut und verkauft, dass es gut für die Bauern­
familien ist. Sie können ohne Not davon leben und die Kinder müssen nicht schwer arbeiten und gehen zur Schule. 
Nachhaltig erzeugt heißt auch, dass der Kakao umweltfreundlich gewonnen wird  – ohne dass Wälder, Flüsse und 
Lebensräume für Tiere zerstört werden. Außerdem bedeutet nachhaltig erzeugt: Das Ganze soll lange, also auch für 
die Kinder und deren Kinder und deren Kinder, gut funktionieren. 

Wenn du nachhaltig erzeugte 
Schokolade kaufst, hilfst du mit, dass 

gefährliche Kinderarbeit aufhört, 
die Wälder geschützt werden 

und die Bäuerinnen und 
Bauern gemeinsam stärker 

werden!

Du kannst auch auf den Websites der Hersteller herausfinden, 
wie der Kakao in deiner Lieblingsschokolade hergestellt wurde. 

Rufe sie an oder schicke eine Mail an sie, wenn du dir nicht sicher bist. 

WAS KANNST DU TUN?
Aus unserem nachhaltig erzeugten Kakao wird nachhaltig erzeugte 

Schokolade gemacht, die du in Deutschland kaufen kannst. 
Wie du herausfinden kannst, ob deine Schokolade die richtige ist? 

Achte beim Einkaufen zum Beispiel auf diese Zeichen:



NEUE GLOBALE ZIELE 
FÜR EINE BESSERE WELT
Wer sich für fairen Handel einsetzt, hilft mit, die nachhaltigen 

Entwicklungsziele zu erreichen, die alle Länder der Welt gemeinsam bis 2030 
erreichen wollen. Hier sind die Ziele eingekringelt, für die das besonders gilt. 

Kannst du diesen Zielen die richtige Erklärung zuordnen? 
Klebe die passenden Text­Sticker auf!

WAS MACHT DAS BMZ?
Immer noch sehr viele Kinder auf dieser Welt 
sterben an Krankheiten, gegen die es eigentlich 
Mittel gibt, die ihre Eltern aber nicht bezahlen 
können. Viele, häufig Mädchen, dürfen nicht zur 
Schule gehen und finden später daher keine gute 
Arbeit. Auch sehr viele Kinder müssen arbeiten 
und die Familie unterstützen. Immer noch viel zu 
viele haben kein sauberes Trinkwasser. 

Das Leben von Kindern (und auch Erwachsenen) 
in den armen Ländern dieser Welt immer weiter 
zu verbessern – das ist das Ziel des Bundesminis­
teriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ).

Leben ohne Hunger ist möglich! 
Ganz besonders wichtig ist dem BMZ der Kampf 
gegen den Hunger. Wusstest du, dass weltweit 
mehr als 700 Millionen Menschen  nicht genug 
zu essen haben – fast zehnmal so viele, wie es 
Einwohner in Deutschland gibt? Das wollen wir 
ändern, zusammen mit vielen anderen Menschen 
und Ländern. Denn EINEWELT ohne Hunger ist 
möglich – machst du mit?

https://www.bmz.de/de/mitmachen/

angebote-fuer-schuelerinnen-und-schueler-16480






